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Gemeinsam Gottesdienst feiern – Sei dabei! 
Liebe Gemeinde, 
seit Mai gibt es wieder Gottesdienste in unseren Kirchen. Viele können aber an diesen 
Gottesdiensten nicht teilnehmen oder möchten es unter den gegebenen Umständen nicht. 
Darum bieten wir auch weiterhin Hausgottesdienste an. Ihr könnt die Hausgottesdienste zu 
einer Zeit feiern in der auch Gottesdienste in der Kirche stattfinden oder zu einer Zeit, die 
euch am besten passt. Die Messzeiten sind zurzeit:  
In der St.-Elisabeth-Kirche: Sonntag, 9.30 h  
In der St.-Antonius-Kirche: Samstag: 17.00 h und Sonntag 11.00 h und 18.00 h. 
Macht es so, wie es euch guttut.  
Hier einige grundsätzliche Informationen dazu: 
Es gibt zwei Ablaufpläne: Einer enthält die Texte aus dem Messbuch und Liedvorschläge 
aus dem Gotteslob (das graue Gesangbuch, das auch in den Kirchen ausliegt). Dieser Plan 
hier enthält modernere Lieder und selbstformulierte Gebete. Die biblischen Texte sind aber 
dieselben.  Sie stammen aus der Leseordnung der Kirche. 
Allerdings von den drei Lesungstexten für jeden Sonntag werden in diesen Plänen nur ein 
bis zwei aufgenommen. In der Regel werden zwei bis drei Übersetzungen angeboten. 

• Die Einheitsübersetzung 2016: Diese Übersetzung ist die in den Messlektionaren 
verwendete Übersetzung für den deutschsprachigen Raum der römisch-katholischen 
Kirche. 

• Hoffnung für Alle: Ist eine im evangelischen Raum verbreitete Übersetzung in 
heutiger Sprache. 

• Leichte Sprache: Diese Übersetzung gibt es zurzeit nur für die Evangelien 
(Erzählungen von Jesus). Sie ist vor allem für kleine Kinder, Menschen mit geistiger 
Behinderung und Menschen, die die deutsche Sprache (noch) nicht so gut 
beherrschen, gedacht. 

 

Hausgottesdienst zum siebten Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 24.05.2020,  
 
Vorbereitung 
Kerze, Streichhölzer, 
Bibel 
Eure Lieblingsoster- und Lieblingskirchenlieder 
 
Essen in den Hausgottesdienst integrieren. 
Die gemeinsamen Mahlzeiten mit Jesus waren für die Jünger sehr wichtig. Immer wieder 
wird vom gemeinsamen Essen gesprochen, nicht nur mit den Jüngern, sondern z.B. auch mit 
dem Zöllner Zachäus, mit einem Pharisäer oder mit vielen Menschen z.B. bei den 
Erzählungen von der Brotvermehrung. Und nicht zuletzt ist das letzte Abendmahl der 

Katholische Kirchengemeinde 
ST. ANTONIUS UND ELISABETH 
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Ausdruck dafür, dass das gemeinsame Essen zentral war. Wir können zurzeit nur 
eingeschränkt die Hl. Messe feiern, in der uns Jesus an seinen Tisch einlädt, aber wir können 
Jesus an unseren Tisch einladen. Deshalb haben wir in diesem Konzept das Essen in den 
Hausgottesdienst integriert. Aber ihr könnt das natürlich auch anders machen. 

 
Ablauf 

 
Die Kerze entzünden 
 
Dazu sprechen: 
Einer: Jesus ist auferstanden! 
Die anderen: Ja, er ist wahrhaft auferstanden! 
 
Lied: Halleluja 
Halleluja, Halleluja Jesus lebt 
https://www.youtube.com/watch?v=qGZVtvgW00c 

 
Kreuzzeichen: 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
Gebet 
Einen Augenblick nachspüren: Was bewegt uns gerade. Welche Gedanken und Gefühle sind da.  
Wie war die vergangene Woche? Was hat mich beschäftigt? 
(evtl. darüber miteinander sprechen, was euch zurzeit bewegt) 
 
Guter Gott, 
alles, was uns bewegt legen wir in deine Hände. 
Danke, dass du an unserer Seite bist. 
Amen 
 
Lied: Komm und lobe den Herrn (Zehntausend Gründe) 
https://www.youtube.com/watch?v=AIFGVfJHkpY 
 
Lesung:  
Lesung aus der Apostelgeschichte 
Apg 1,12-14 
Hier der Text der „Einheitsübersetzung 2016“ und der Übersetzung „Hoffnung für Alle“ 
nebeneinander: 
https://www.bibleserver.com/HFA.EU/Apostelgeschichte1%2C12-14 
 
Hintergründe 

• Dieser Text der Apostelgeschichte schließt direkt an die Erzählung von Christi Himmelfahrt 
an. 

• Nachdem Jesus zu seinem Vater in den Himmel zurück gegangen ist, gehen alle zurück nach 
Jerusalem und bleiben dort in einem Haus zusammen. 

• Sie beten miteinander und warten auf den von Jesus versprochenen Beistand, den Heiligen 
Geist. 

• Allerdings erst am Pfingstfest (10 Tage später) wird dieser kommen. 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=qGZVtvgW00c
https://www.youtube.com/watch?v=AIFGVfJHkpY
https://www.bibleserver.com/HFA.EU/Apostelgeschichte1%2C12-14
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Für die, die möchten: 
Ein paar persönliche Gedanken 

• Gott hat es nicht eilig. 
• Er gibt den Jüngerinnen und Jünger Zeit 
• 40 Tage erscheint Jesus den Jüngern und bereitet sie auf die „neue“ Zeit vor. 
• Lässt ihnen Zeit zum Nachdenken und Begreifen. 
• Dann dauert es noch einmal 10 Tage bis der versprochene Beistand kommt. 
• Warum kommt er nicht sofort? 
• Wir brauchen Zeit zu verstehen und begreifen. Wir brauchen Zeit, um uns auf 

Veränderungen einzustellen und neue Situationen. 
• Wir brauchen Zeit, um uns selbst zu verändern, Gewohnheiten und Denkweisen, um neue 

Wege zu gehen. 
• Schon lange ist klar, dass auch wir Gewohnheiten und Denkweisen ändern müssen, denn es 

hat sich herausgestellt, dass unsere Art zu leben und zu denken, die Erde zerstört und 
vergiftet. 

• Täglicher Fleischkonsum, günstige Kleidung, billige Lebensmittel und Kurztrips per Flugzeug 
in alle Welt, Berge von Plastikmüll zerstören das Klima, vergiften Böden und Wasser und 
führen zu Unterdrückung, Ausbeutung und Versklavung von Menschen. Es führt zu 
Hungersnöten und Kriegen. 

• Nutzen wir diese Zeit in der wir aus unseren Gewohnheiten, unserem Alltag gerissen sind, in 
der wir merken, dass Vieles nicht so selbst verständlich ist, wie es scheint. 

• Wir haben die Chance unser Leben zu verändern, lassen wir sie nicht verstreichen. 
• Und Bitten wir in dieser Zeit vor Pfingsten besonders um den Heiligen Geist, die Kraft und 

Liebe Gottes, dass er uns führ in und durch diese neue Zeit und uns mutig macht neue Wege 
zu gehen. 

• Ermutigend und inspirierend finde ich persönlich die Sendereihe „Plan B“ aus dem ZDF. Dort 
werden Menschen vorgestellt, die Ideen haben und umsetzten, wie manches anders gehen 
könnte: https://www.zdf.de/gesellschaft/plan-b 
 

 
Lied: Alles, was Odem hat lobe den Herrn 
https://www.youtube.com/watch?v=hhxRjL39jZE 
 

Evangelium nach Johannes 
Joh 17,1-11a 
Hier der Text der „Einheitsübersetzung 2016“ und der Übersetzung „Hoffnung für Alle“ 
nebeneinander: 
https://www.bibleserver.com/HFA.EU/Johannes17%2C1-11 
Evangelium in einfacher Sprache: 
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-7-sonntag-der-osterzeit 
 
 
Zum Austauschen und/oder Nachdenken: 

• Wo im Text seid ihr hängen geblieben oder habt aufgehorcht, weil es euch angerührt 

oder irritiert hat? 

• Was gefällt euch am besten an der Geschichte? 

• Warum? 

https://www.zdf.de/gesellschaft/plan-b
https://www.youtube.com/watch?v=hhxRjL39jZE
https://www.bibleserver.com/HFA.EU/Johannes17%2C1-11
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-7-sonntag-der-osterzeit
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• Evangelium bedeutet „Gute Nachricht“ oder „frohe Botschaft“ Welche Botschaft findet 

ihr für euch ganz persönlich in dieser Geschichte? 

Eure Gedanken teilen 

Hier gibt es eine Möglichkeit Eure Gedanken zum Evangelium und zur vergangenen Woche mit 

anderen Menschen aus der Gemeinde zu teilen: 

https://padlet.com/klaudiahilger/mcmb1c4pyea6epij 
 
Für die, die möchten: 
Hintergründe und Gedanken 

• Nachdem wir in den letzten Wochen Abschnitte aus der Abschiedsrede Jesu beim 
letzten Abendmahl gehört haben, mündet nun diese lange Rede Jesu in ein Gebet zum 
Vater. 

• Auch dieses Gebet ist sehr lang und wir hören im Evangelium heute nur den ersten 
Teil. 

• Dieses Gebet ist ziemlich verwirrend und alles andere als einfach. 
• Das Wort „verherrlichen“ bedeutet hier wohl so viel, wie „die Größe Gottes (bzw.) 

Jesu) zeigen. 
• Jesus spricht hier von seinen bevorstehenden Leider, Sterben und Auferstehen. 
• Dadurch wird sich Gottes Größe erweisen und auch die Größe Jesu. 
• Diese Größe besteht letztlich in der unendlichen Liebe zu den Menschen, die sich 

darin zeigt, was Gott in Jesus für die Menschen tut. 
• Die Jünger (und damit auch wir) sind berufen das weiterzuführen, was Jesus 

begonnen hat und, so die Größe Jesu zu erweisen und auch selber sich dadurch als 
groß zu erweisen und somit verherrlicht zu werden. 

• Unser Auftrag ist es, das in unserer Zeit zu tun. 
 

Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott den Vater  
und daran, dass er mich, sein Kind nicht im Stich lässt.  
Ich vertraue darauf, dass der Heilige Geist mir auch in Zeiten von Trauer und Verzweiflung 
immer wieder Kraft und neuen Lebensmut gibt.  
Ich glaube daran, dass Gott in seinem Sohn Jesus Christus Mensch geworden ist.  
Ich glaube den Worten und Taten Christi  
und vertraue darauf, dass mir durch sein Leben und Sterben meine Fehler vergeben 
werden. 
Ich vertraue darauf, dass mir nach meinem Tod das ewige Leben bei Gott geschenkt wird. 
Amen   
 
Fürbitten 

Gibt es jemanden, für den Ihr heute beten möchtet? 

Wer braucht den Beistand Gottes besonders? 

Wer braucht es im Moment besonders, dass wir an ihn oder sie denken? 

Gibt es wichtige Anliegen, für die ihr um den Segen Gottes bitten möchtet. 

Heute ist auch der Tag an dem der Papst uns bittet gemeinsam für die Christen in China zu beten. 

Sprecht laut aus für wen oder was ihr beten möchtet und denkt dann mit aller Kraft daran. 

https://padlet.com/klaudiahilger/mcmb1c4pyea6epij
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Gebet: 

Guter Gott, 

wir bitten dich um deinen Segen und deine Begleitung für alle Menschen und Anliegen, an die 

wir gerade gedacht haben. 

Amen 

 
Hier können Fürbitten oder Dankgebete mit anderen Menschen aus der Gemeinde geteilt 
werden und auch in den Gemeindegottesdienst am nächsten 
 Wochenende einfließen.: 
https://padlet.com/klaudiahilger/mcmb1c4pyea6epij 
 
 
Gemeinsames Essen 
 
Gebet: 
Jesus, 
wir danken dir, dass du hier mit uns am Tisch sitzt. 
Segne unser Essen und segne unserer Gemeinschaft an allen Tischen, 
an denen jetzt Menschen in unserer Gemeinde sitzen oder in unseren Kirchen 
versammelt sind. 
Stärke uns durch das gemeinsame Mahl und durch das Hören auf dein Wort  
Und lass uns verbunden sein mit dir und untereinander. 
Amen 
 
Nach dem Essen: 
 
Vater unser 
 
Segen 
Jesus, 
manche Menschen macht die Situation Angst. 
Viele sind verunsichert. 
Darum sind auch viele Menschen gereizt 
oder suchen nach Sündenböcken. 
Wir lassen unsere Angst und Wut an anderen aus 
oder kriegen sie von anderen ab. 
Hilf uns auf dich zu vertrauen. 
Erfülle unser Herz mit Hoffnung und Liebe. 
Schenke uns Verständnis und Geduld mit unseren Mitmenschen 
und unserem Herzen deinen Frieden. 
Dazu segne uns  
Gott der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen 
 
Lied: Möge die Straße uns zusammenführen 
https://www.youtube.com/watch?v=jitSoszyAh4&list=RDQNujDd-4LuY&index=3 
 

https://padlet.com/klaudiahilger/mcmb1c4pyea6epij
https://www.youtube.com/watch?v=jitSoszyAh4&list=RDQNujDd-4LuY&index=3

